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Polizei/Feuerwehr Notruf 112/Notariat/Stadtwerke/Stromstörung

Recycling/Abfälle

Notdienste/Apotheke/Krankenpflege

Sonstiges

Kindergärten/Kindertagesstätten/Schulen/Schulsozialarbeit/Musikschule/VHS/Museum/Bücherei

HNO-Notfalldienst Tel. 116117 
im Klinikum Gesundbrunnen, ohne Voranmeldung 
Samstag, Sonntag und Feiertage von 10.00 bis 20.00 Uhr
Zahnärztlicher Notfalldienst
Die im Landkreis Heilbronn eingeteilten Praxen erfahren Sie unter Tel. 0711/7877712.
Augenärztlicher Notfalldienst Tel. 116117
Diakonie-Sozialstation Lauffen-Neckarwestheim-Nordheim Tel. 9858-24
Pflegedienstleitung/Krankenpflege: Silke Link
Nachbarschaftshilfe: Claudia Arnold  
Essen auf Rädern: Heike Thornton 
Tagespflege Körnerstraße (Katharinenpflege), Angela Huber-Fuchsloch Tel. 1838131
Wochenenddienst
18./19.12.2021:
Schwestern Madelaine, Tanja, Jana, Malgorzata, Stephanie, Pfleger Tobias
Hospizdienst Tel. 985837 
Lore Fahrbach
Informations-, Anlauf- und Vermittlungsstelle IAV-Stelle Tel. 9858-25 
Für ältere, hilfebedürftige und kranke Menschen und deren Angehörige 
Kontaktperson: Frau Brigitte Gröninger
Wochenenddienst der Apotheken jeweils ab 8.30 Uhr
18.12.: Stadt-Apotheke im mediZentrum 07135/6530
19.12.: Apotheke Müller, Nordheim 07133/9011855

Abellio Rail Baden-Württemberg GmbH 
Fahrkartenverkauf: ECKERT im Bahnhof, Bahnhofstraße 52, Tel. 07133/15565
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 5.00–20.00 Uhr, Sa. 6.00–19.00 Uhr, So. 8.00–15.00 Uhr
www.abellio.de, Service-Nr. 0800/2235546 (gebührenfrei)

Kinderärztlicher Notfalldienst Tel. 116117
An Samstagen, Sonn- und Feiertagen von 8.00 bis 22.00 Uhr, 
werktags 19.00 bis 22.00 Uhr in der Kinderklinik Heilbronn. Für unaufschiebbare 
Notfälle vor 19.00 Uhr kann der diensthabende Kinderarzt unter Tel. 19222  
(Leitstelle erfragt werden).
Unfallrettungsdienst und Krankentransporte 
Bundeseinheitliche Rufnummer (ohne Vorwahl) Tel. 112 
Krankentransporte (vom Festnetz, ohne Vorwahl) Tel. 19222
Krankenpflege
Arbeiter-Samariter-Bund, Paulinenstr. 9 Tel. 07133/9530-0 
• Häusliche Krankenpflege, Mobiler Dienst Tel. 07133/9530-10 
• Fahrdienst Lauffen Tel. 07131/9655-16 
D‘hoim Pflegeservice Tel. 07135/939922
Seniorenzentrum Haus Edelberg, Klosterhof 1–3 
Senioren-Pflegeheim Haus Edelberg Tel. 991-0, Fax 991-499
Begegnungsstätte für Ältere, Bahnhofstraße 27 Tel. 9018283
LebensWerkstatt – Eingliederungshilfe Tel. 2023970
Kontaktperson: Sarah Linsak
Tierärztlicher Notdienst für Kleintiere 
18./19.12.2021  Dr. Kemmet, Heilbronn 07131/912120 

TÄ Peter, Sülzbach 07134/510635 
Dres. Haberkern, Neckarsulm 07132/8061

Postfiliale (Postagentur)
Getränkemarkt GEFAKO, Bahnhofstr. 49, Mo. bis Fr., 9.00 bis 13.00 Uhr;  
14.00 bis 18.30 Uhr, Sa., 8.30 bis 13.00 Uhr

Ärztlicher Bereitschaftsdienst an den Wochenenden und Feiertagen und außerhalb der Sprechstundenzeiten: kostenfreie Rufnummer 116117
Montag bis Freitag 9 bis 19 Uhr: docdirekt – kostenfreie Onlinesprechstunde von niedergelassenen Haus- und Kinderärzten,
nur für gesetzlich Versicherte unter 0711/96589700 oder docdirekt.de

Herausgeber: Stadt Lauffen a.N., Rathausstraße 10, 74348 Lauffen a.N., Tel. 07133/106-0. Verantwortlich für den amtlichen Teil, alle sonstigen Verlautbarungen und Mitteilungen 
der Stadt: Bürgermeister Klaus-Peter Waldenberger oder sein Vertreter im Amt. Verantwortlich für den übrigen Inhalt und Anzeigen: Timo Bechtold, Kirchenstr. 10, 74906 Bad Rappenau. Druck 
und Verlag: Nussbaum Medien Bad Rappenau GmbH & Co. KG, Kirchenstr. 10, 74906 Bad Rappenau, Tel. 07264/70246-0, Fax 07264/70246-99, Internet: www.nussbaum-medien.de. Anzeigen- 
beratung: Nussbaum Medien, Raiffeisenstr. 49, 74336 Brackenheim, Tel. 07264/70246-70, bad-rappenau@nussbaum-medien.de, Internet: www.nussbaum-medien.de. Zuständig für die Zustellung: 
G.S. Vertriebs GmbH, Josef-Beyerle-Str. 2, 71263 Weil der Stadt, Telefon 07033/6924-0, E-Mail: info@gsvertrieb.de, Abonnement: www.nussbaum-lesen.de, Zusteller: www.gsvertrieb.de

Wichtige Telefonnummern und Öffnungszeiten

Kindergarten „Städtle“, Heilbronner Straße 32 Tel. 5650
Kindergarten „Herrenäcker“, Körnerstraße 26/1 Tel. 14796
Kindergarten Charlottenstraße, Charlottenstraße 95 Tel. 16676
Kindergarten Karlstraße, Karlstraße 70 Tel. 21407
Kindergarten Brombeerweg, Brombeerweg 7 Tel. 963831
Kindergarten Herdegenstraße, Herdegenstraße 10 Tel. 2007979
Krippe Bismarckstraße, Bismarckstraße 43 Tel. 9001277
Naturkindergarten, Im Forchenwald Tel. 0175/5340650
Kindergarten Fenster, Rieslingstraße 18  Tel. 9006503
Herzog-Ulrich-Grundschule, Ludwigstraße 1 Tel. 5137
• Kernzeitbetreuung Tel. 963125
• Schulsozialarbeit (Sandra Scherer) Tel. 963128
Hölderlin-Grundschule, Charlottenstraße 87 Tel. 4829
• Kernzeitbetreuung Tel. 962340
• Schulsozialarbeit (Antje Nikolaus) Tel. 2056916
Gesamtleitung Hort/Kernzeit: Moritz Mietzner Tel. 0160/4371938
Erich-Kästner-Schule, Förderschule, Herdegenstraße 17 Tel. 7207
• Schulsozialarbeit (Heike Witzemann) Tel. 0173/9108042
Musikschule Lauffen a.N. und Umgebung, Südstraße 25 Tel. 4894/Fax 5664
Hölderlinhaus Tel. 0173/8509852
hoelderlinhaus@lauffen.de

Polizeirevier Lauffen a.N. 
Stuttgarter Straße 19 Tel. 2090 oder 110
Notar Michael Schreiber Tel. 2029610

Häckselplatz (Winteröffnungszeit) 
Freitag von 15 bis 17 Uhr, Samstag von 11 bis 16 Uhr
Recyclinghof (Winteröffnungszeit) 
Donnerstag und Freitag von 15 bis 17 Uhr, Samstag von 9 bis 16 Uhr

 
 
 
 
 

 
Gesamtleitung der städt. Betreuungseinrichtungen 
Ulrike Rennhack-Dogan Tel. 106-14  
Ev. Familienzentrum Senfkorn, Körnerstraße 15 Tel. 5749  
Paulus-Kindergarten, Schillerstraße 45/1 Tel. 6356 
Regiswindis-Waldorfkindergarten, Kneippstraße 7 Tel. 204210/-11 
Kinderstube (Waldorfverein), Körnerstraße 26 Tel. 9014366
Hölderlin-Gymnasium, Charlottenstraße 87 Tel. 7673 
• Schulsozialarbeit (Antje Nikolaus) Tel. 2056916 
Hölderlin-Werkrealschule, Herdegenstraße 15 Tel. 7901 
• Schulsozialarbeit (Alexander Meic) Tel. 0172/9051797 
Hölderlin-Realschule, Hölderlinstraße 37 Tel. 6868 
• Schulsozialarbeit (Heike Witzemann) Tel. 0173/9108042
Teamleitung Schulsozialarbeit: Heike Witzemann Tel. 0173/9108042
Kaywaldschule, Schule für Geistig- und Körperbehinderte 
des Landkreises Heilbronn, Charlottenstraße 91 Tel. 98030
Volkshochschule, Hölderlinhaus, Nordheimer Str. 5 Tel. 1809610 
Anmeldung auch im Bürgerbüro Fax 106-19
BÖK (Bücherei, Öffentlich, Katholisch) Tel. 200065 
Bahnhofstraße 50  

Feuerwehr Notruf Tel. 112 
Freiwillige Feuerwehr Lauffen a.N. Tel. 21293
Stadtwerke GmbH (Gas, Wasser) Tel. 07131/562588
24h-Störungsdienst (nur Strom) Tel. 07131/610-800

Mülldeponie Stetten Tel. 07138/6676
Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag, von 7.45 bis 12.00 Uhr und von  
13.00 bis 16.30 Uhr, samstags: von 8.00 bis 12.30 Uhr Die wöchentliche  
Müllabfuhr erfolgt in der Regel mittwochs von 6.00 bis 16.00 Uhr.

Bauhof Tel. 21498 
Stadtgärtnerei Tel. 21594 
Städtische Kläranlage Tel. 5160 
Freibad „Ulrichsheide“ Tel. 4331
Stadthalle/Sporthalle Tel. 12911 oder 0172/5926004

Stadtverwaltung Lauffen am Neckar 
Rathaus, Rathausstraße 10, 74348 Lauffen a.N. 
Telefon 07133/106-0, Fax 07133/106-19 
http://www.lauffen.de
Redaktion Lauffener Bote: bote@lauffen-a-n.de
Sprechstunden Rathaus:
Montag bis Donnerstag  8.00 bis 12.00 Uhr und 
 14.00 bis 16.00 Uhr
Freitag  8.00 bis 12.00 Uhr

Öffnungszeiten Bürgerbüro:
Montag bis Freitag jeweils 8.00 bis 16.00 Uhr
Samstags 9.00 bis 13.00 Uhr

Bürgerbüro Lauffen a.N., Telefon 07133/2077-0, Fax 2077-10, Bahnhofstraße 54, 74348 Lauffen am Neckar
Jeden ersten Samstag im Monat bietet der Lauffener Bürgermeister in der Regel eine offene Sprechstunde im 
Bürgerbüro (BBL) an. Hier ist der Rathauschef von 10.00 bis 12.00 Uhr direkt für Sie erreichbar. Fragen und Anliegen 
können im persönlichen Gespräch ohne Termin angesprochen werden. 
Im Januar findet keine Sprechstunde statt.
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Ab 1. Januar 2022 ist Lauffen auch offiziell „Hölderlinstadt“
Wenn man auf der Autobahn A 81 
in Richtung Ausfahrt Ilsfeld/Lauffen 
fährt, wird man schon seit 20 Jahren 
auf die Hölderlinstadt Lauffen hin-
gewiesen, ein Portrait des Dichters 
ziert das touristische Hinweisschild 
ebenso wie die Silhouette der histori-
schen Stadt und eine Weintraube, die 
für die Hochburg des Schwarziesling 
und zweitgrößte Weinbaugemeinde 
Württembergs steht.
Das Innenministerium Baden-Würt-
temberg hat nun auch die gelben 
Ortseingangsschilder für Zusatzbe-
zeichnungen geöffnet, die zum Bei-
spiel auf herausragende Persönlich-
keiten des Landes verweisen. In einer 
virtuellen Feierstunde wurde dem 
Lauffener Bürgermeister Klaus-Peter 
Waldenberger in Anwesenheit der 
Landtagsabgeordneten Erwin Köh-
ler und Dr. Michael Preusch nun die 
Urkunde des Innenministeriums zur 
Verleihung der Zusatzbezeichnung 
„Hölderlinstadt“ übergeben, neben 
Marbach als „Schillerstadt“ und Calw 
als „Hessestadt“.

Gewürdigt wurde damit das lang-
jährige Engagement der Geburts-
stadt Lauffen mit Hölderlin-Denkmal, 
Kunst im Kreisverkehr und dem 2020 
eröffneten Hölderlinhaus in der Nord-
heimer Straße – vor allem aber natür-

lich das Werk des „Dichters der Dich-
ter“, wie Innenminister Thomas Strobl 
es treffend formulierte.
Das Video können Sie hier ansehen: 
https://www.lauffen.de/resources/
ecics_2978.mp4  W

Die neuen Jugendräte stehen fest

Bereits am 19. November haben 
die weiterführenden Schulen ihre 
VertreterInnen für den Jugendrat 
gewählt. In einem zweiten Wahl-
verfahren konnten sie sich bei 
der konstituierenden Sitzung am 
vergangenen Mittwoch weitere 
Mitglieder hinzuwählen. Damit 
stehen jetzt alle JugendrätInnen 
fest.
Besonders erfreulich: unter den Gre-
mienmitgliedern finden sich viele 
neue Gesichter. Für die Werkrealschu-
le und die Erich-Kästner-Schule sind 
Sunay Shabanov, Dimitar Angelov 
und Luis Lutz die neuen Jugendräte. 
Alle drei starten in ihre erste Amts-
zeit. Ebenso zum ersten Mal dabei: 
Jugendrat Blenor Ukaj und Jugend-
rätin Gülten Cilbir für die Realschule.
Auch das Gymnasium schickt teils 
neue Gesichter: Maja Mauersberger, 
Jamila Gerhäuser und Max König 

gehören gleichfalls zum ersten Mal 
dem Gremium an. Weiter dabei sind 
die Gymnasiasten Melina Frank, zu-
letzt zweite Vorsitzende, Maximilian 
Lauer und Moritz Hassel, die in ihre 
zweite Amtszeit starten. Über die 
Hinzuwahl wird der bisherige Erste 
Vorsitzende Silas Link dem Gremium 
weiterhin angehören und startet in 
seine dritte Amtszeit. Wir gratulieren 

dem neugewählten Gremium und 
wünschen ihm viel Erfolg bei der Pla-
nung und Umsetzung von Projekten.
Die Vorstellungen der Jugendrät- 
Innen auf der Website und dem Insta- 
gram Kanal des Jugendrates werden 
in der nächsten Zeit überarbeitet. Ab 
der Klausurtagung im Januar finden 
sie dort Ämter und Zuständigkeiten 
der neuen JugendräteInnen. W

Ministerialdirigent Andreas Schütze und Innenminister Thomas Strobl.

Neue und alte Jugendräte bei der gemeinsamen ersten Sitzung des siebten Jugendrates
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Stadt und Bürgerstiftung schenken den Lauffener Kindern  
zu Weihnachten ein Puppentheaterstück
Kinder können noch bis 17. Dezember selbst über das Theaterstück abstimmen!

Die Corona-Pan-
demie macht es 
gerade Kindern 
und Familien sehr 
schwer, positive 
gemeinsame Er-

lebnisse zu organisieren. Der 
Weihnachtszirkus in Heilbronn 
musste ebenso abgesagt werden 
wie etwa das geplante Kinderkon-
zert in Lauffen am ersten Advents-
wochenende.
Das Marotte-Figurentheater, das selbst 
schon mehrfach live in Lauffen aufge-
treten ist, hat sich daher ein besonde-
res Konzept ausgedacht, wie Kinder 
und Familien Theater auch in Coro-
na-Zeiten erleben können. Das Figu-
rentheater hat seine Stücke als Videos 
aufgezeichnet. Veranstalter, wie etwa 
das Kulturprogramm der Stadt Lauffen 
a.N., können nun diese Stücke kaufen 
und sie ihren Kunden über ihre eigene 
Website zur Verfügung stellen.
Und genau das wollen die Stadt Lauf-
fen a.N. und die Lauffener Bürgerstif-
tung anzetteln e.V. tun: Stadt (Idee & 
Organisation) und Bürgerstiftung (Fi-
nanzierung) schenken den Kindern 
und Familien dieses Jahr zu Weih-
nachten ein Puppen-Theaterstück!
Und das Beste daran: Die Kinder 
und ihre Eltern dürfen das Stück 
selbst aussuchen!
Das ausgewählte Stück kann dann 
von Donnerstag, 23. Dezember 2021, 
bis Donnerstag, 6. Januar 2022, über 
die ganze Weihnachtszeit gemeinsam 
mit der ganzen Familie kostenlos auf 

www.lauffen.de/kindertheater ange-
schaut werden.
Und diese Stücke stehen bis Frei-
tag, 17. Dezember (13 Uhr), unter 
www.lauffen.de/kindertheater 
zur Auswahl:

Weihnachten bei 
Opa Franz 
Der kleine Kalle 
fährt mit seinem 
riesigen Koffer zu 

Opa auf‘s Land. Am meisten freut er 
sich auf Kater Feldmann, mit dem er 
diesmal etwas ganz Besonderes vor-
hat. Zusammen studieren sie für Opa 
Franz ein Weihnachts-Überraschungs- 
Programm ein und dazu braucht Kalle 
seinen großen Koffer …
Alter: empfohlen ab 4 Jahren, 
Länge: 58 Min.

Räuber 
Hotzenplotz und 
die Mondrakete
Hotzenplotz ist 
einmal mehr aus 

dem Spritzenhaus ausgebrochen. 
Umgehend verhängt Wachtmeister 
Dimpfelmoser eine amtliche Aus-
gangssperre, bis der Unhold wieder 
gefasst ist. Seppel und Kasperl sind 
fest entschlossen, ihn wieder einzu-
fangen und ein für alle Mal auf den 
Mond zu schießen. Dieser sei ja be-
kanntlich aus purem Silber.
Wird ihre List mit der Mondrakete ge-
lingen?
Alter: empfohlen ab 5 Jahren, 
Länge: 41 Min.

Der kleine Eisbär
Hoch oben im Nor-
den, wo Schnee 
und Eis ewig sind, 
wohnt Lars, der 

kleine Eisbär. Lars kann schon auf 
dem Rücken seines Vaters reiten und 
mit einer Pfote Fische fangen. Nur 
schwimmen, das kann er noch nicht 
so gut. Eines Tages passiert etwas 
Schreckliches. Lars treibt ganz allein 
auf einer Eisscholle hinaus aufs Meer. 
Und erlebt sein erstes großes Aben-
teuer.
Ein Stück für die ganz Kleinen.
Alter: empfohlen ab 3 Jahren, 
Länge: 38 Min.

Petterssons 
Feuerwerk für 
den Fuchs
Der Nachbar Gus-
tavsson ist mit 

seinem Hund Bello auf der Jagd nach 
dem Fuchs, der ihm ein Huhn geklaut 
hat. Auch Pettersson soll sein Gewehr 
bereithalten. Doch Findus ist der Mei-
nung, dass man Füchse nicht erschie-
ßen soll, sondern reinlegen. 
So lassen sich Pettersson und Findus 
einiges einfallen, um den Fuchs zu ver-
jagen. Ein explodierendes Huhn, ein 
Feuerwerk und ein spukender Kater – 
das müsste eigentlich reichen …
Alter: empfohlen ab 5 Jahren,
Länge: 50 Min.
Los geht‘s: Abstimmen! – Vorfreu-
en! – an Weihnachten gemeinsam 
Theaterspaß erleben! W

Fotokalender 2022 im Bürgerbüro erhältlich
Die besten Monatsbilder aus dem Wettbewerb zum Foto des Jahres 2020 

Sie suchen noch ein Weihnachts-
geschenk? Dann ist der Fotoka-
lender 2022 genau das Richtige. 
Viele schöne Motive haben uns 
die Hobbyfotografinnen und Hob-
byfotografen eingesandt. Vermut-
lich das „Corona-Jahr 2020“ mit 
seinen Auflagen und Einschrän-
kungen war mit verantwortlich 
dafür, dass eine erfreuliche hohe 

Zahl an Fotos eingesandt wurden.
Sehr schwer fiel es dann der Jury, aus 
dieser Vielzahl von Fotos, die alle 
ganz besonders und schön waren, 
ein einziges Foto für jeden Monat 
auszuwählen. Sie, die Leserinnen 
und Leser, durften im Wettbewerb 
mit Ihrer Abstimmung dann das Foto 
des Jahres 2020 wählen. Aus diesen 
Monatsbildern ist wieder ein wunder-
schöner Fotokalender 2022 mit ganz 
besonderen Sichtweisen auf Lauffen 
a.N. herausgekommen.
Sie können ihn für 10 Euro im Bürger-
büro (BBL) am Bahnhof erwerben.
Nutzen Sie den letzten Monat im 
Jahr 2021 für ein Foto zum Wett-
bewerb. Fangen Sie die besonde-

ren Ansichten ein und senden Sie 
uns Ihre schönsten Eindrücke. Mit 
der Teilnahme am Wettbewerb gehen 
sämtliche Rechte am Foto an die Stadt 
Lauffen a.N. über, auch gegenüber 
Dritten.
Bitte senden Sie uns Ihre schönste 
Sicht auf Lauffen a.N. im Querformat 
und mindestens in einer Auflösung 
von 1 MB zu. W

 
 
 

 

 
 

Bild einsenden und 
gewinnen! 

Foto des Jahres
2021

Unbenannt-3   1 14.12.20   15:20



L A U F F E N E R  B O T EKW 50  x  16.12.2021

5

Großes Spielschiff macht Spielplatz am Kies noch attraktiver
Spenden aus der Bürgerschaft willkommen
Seit über einem Jahrzehnt wur-
den große Anstrengungen zur 
Aufwertung des Ufer- und Grün-
flächenbereiches zwischen Alter 
Neckarbrücke und Schiffsanleger 
unternommen, so dass zusam-
men mit dem LamparterPark eine 
großzügige und gern genutzte Er-
holungslandschaft am Neckar ent-
standen ist. Teil dieses Konzeptes 
ist auch der Spielplatz „Kies“, der 
für die Altersgruppe bis 8 Jahre 
vorgesehen ist.
Der vor allem am Wochenende 
stark frequentierte Spielplatz besitzt 
wegen der schönen Lage am Neckar 
und durch den vorhandenen alten 
Baumbestandes weiterhin ein großes 
Potenzial. Bislang vorhanden sind 
neben den vielen Tierfiguren ein gro-
ßer Sandbereich mit Wasserspiel, ein 
Rutschenhaus, Wippe und Wipptiere, 
zwei Doppelschaukeln, Sandeltisch 
und Spielhaus für die Kleinsten, Kick-
wiese und Hüpfplatten. Wegebeglei-
tend aufgestellte Bänke bieten dem 
Spielplatz zugeordnete Sitzmöglich-
keiten mit Blick auf Neckar und Za-
bermündung. 2015 wurde für ältere 
Jugendlich eine Slackline sowie ein 
Volleyballfeld und ein Basketballkorb 
ergänzt, in den Jahren 2020/21 wur-
den Bewegungsgeräte für Erwach-
sene im hinteren Teil der Grünfläche 
durch die Bürgerstiftung anzetteln 
e.V. aufgestellt. Außerdem ist ein gro-
ßes Rasenlabyrinth vorhanden. 
Die bisher vorhandene Kletter-
spinne musste 2020 wegen irrepa-
rabler Mängel abgebaut werden. 
Als Ersatz wurde vom Gemeinde-
rat nun ein Spielschiff als Groß-
spielelement und Hauptattraktion 

beschlossen, da dieses wesentlich 
mehr Spielmöglichkeiten als ein 
reines Kletterspielgerät bietet, 
z. B. auch für Rollenspiele.
Das ca. 12,75 m lange Spielschiff aus 
hellem Robinienholz beinhaltet meh-
rere Spieltürme, Strickleitern, einen 
schrägen Netz- und senkrechten 
Sprossenaufgang, eine Dschungel-
brücke, eine Rutsche sowie senkrech-
te Rutschstange, einen senkrechten 
Netztunnel, eine Seilnetzbrücke, 
Kletterwand, Sitzbank, Tisch und ein 
Spielhäuschen und ist für die Alters-
gruppe bis 8 Jahre konzipiert. Er-
gänzend werden auf dem Spielplatz 
weitere Spielgeräte wie Wippe und 
Schaukel in der vorhandenen Natur-
holzgestaltung ersetzt. Außerdem 
sollen zukünftig einige integrative 
Spielelemente das Angebot abrun-
den. Je nach Lieferzeit kann es sein, 
dass das Schiff bereits im Juni 2022 
eingebaut werden kann, ansonsten 
im Herbst. Für den Einbau muss der 

Spielplatz für ca. 4 Wochen gesperrt 
werden. Die Kosten für das Spielschiff 
der Fa. SIK Holz GmbH betragen 
knapp 60.000,– Euro. Bürgerinnen 
und Bürger, die diese Freiwilligkeits-
leistung der Stadt für die Lauffener 
Kinder mit einer Spende unterstützen 
wollen, können gerne einen Betrag 
ihrer Wahl auf das städtische Konto 
mit dem Stichwort „Spielschiff Kies“ 
überweisen. Die Spenderinnen und 
Spender werden auf einer Spen-
dertafel am Spielschiff namentlich 
genannt. Die Spende ist steuerlich 
absetzbar – eine Spendenbescheini-
gung wird gerne ausgestellt. Dazu ist 
es unbedingt erforderlich, dass Name 
und Spenderadresse in der Überwei-
sung genannt werden.
Kontoverbindungen 
der Stadt Lauffen a.N.:
Kreissparkasse Lauffen a.N.
Stichwort „Spielschiff Kies“
IBAN: DE10620500000006860079
BIC: HEISDE66XXX W

Das neue Spielschiff bietet sehr viele neue Spielmöglichkeiten. 

Bewegungstreff immer freitags
Immer freitags 15 Uhr – bei jedem Wetter! Teilnahme mit 2G möglich

Die fünf Bewegungsbegleiterinnen hinten: Gabi 
Ebner-Schlag, Dorothee Krähmer, Bettina Nagy, 
Karen Stiritz und Silvia Eißele freuen sich auf Sie!

Sie haben Lust, sich mit einfachen 
und lockeren Übungen fit zu halten 

und dabei noch nette Menschen zu 
treffen und kennenzulernen? Dann 
ist der Bewegungstreff im Freien 
mit einfachen und lockeren Übun-
gen im hinteren Teil des Kiesplat-
zes genau das Richtige für Sie!
Wann:  Jeden Freitag, 15 Uhr, unab-

hängig von der Witterung
Wo:  Treffpunkt: Steintheke an der 

Busbucht, dann geht es in den 
hinteren Teil des Kiesplatzes.

Dauer: 30 Minuten 
Was:  Übungen zur Beweglichkeit, 

Kräftigung und Balance.

Wer:  Alle Bewegungsinteressierte 
und solche, die es noch werden 
wollen.

Bitte beachten Sie, dass eine Teil-
nahme nur unter Nachweis des Vor-
liegens einer der 2Gs möglich ist.
Das Angebot ist kostenlos und unver-
bindlich – eine Anmeldung ist nicht 
notwendig. Sportkleidung ist nicht 
erforderlich. Die Teilnahme erfolgt 
auf eigene Gefahr.
Bewegungstreff im Freien, das ist 
Spaß an der Bewegung, Gesundheit 
und Geselligkeit.  W
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Zu Weihnachten Vorfreude auf Kabarett und Kultursommer  
schenken
Lauffener Kulturprogramm „bühne frei…“ bietet 2022 wieder hochkarätige Unterhaltung

„Jetzt hätten die guten Tage kommen 
können“ – Das hat sich vermutlich in 
den vergangenen fast 2 Jahren schon 
so mancher gedacht. Der Kabaret-
tist und Kleinkunst-Preisträger des 
Landes Baden-Württemberg 2021, 
Stefan Waghubinger, hat daraus ein 
ganzes Abendprogramm gemacht. 
Dieses eröffnet am Sonntag, 6. Feb-
ruar, die neue „bühne frei…“-Saison 
des Kulturprogramms der Hölderlin- 
stadt. Aufgrund der Pandemie startet 
der Vorverkauf für die Veranstaltun-
gen erst 4–6 Wochen vor der jewei-
ligen Aufführung. Mit den „bühne 
frei…“-Geschenkgutscheinen kann 
man aber sofort Vorfreude verschen-
ken. Man bekommt sie im Bürgerbü-
ro oder online unter www.lauffen.de/
gutschein. Das neue Programm liegt 
– aufgrund des pandemiebedingten 
Papiermangels – voraussichtlich ab 
21. Dezember im Bürgerbüro und 
den Lauffener Geschäften zur Abho-
lung bereit. Und hier eine Vorschau 
auf die Veranstaltungen des ersten 
Halbjahres 2022, die bestimmt mit 
Vorfreude durch die trüben Winter-
monate helfen.

Kabarett mit Stefan Waghubinger 
(6.2.22)
In seinem dritten Soloprogramm 
bietet Waghubinger 90 Minuten 
glänzende Unterhaltung. Nur wenige 
Kabarettisten können es mit Waghu-
bingers gleichzeitig federleichter und 
geschliffener Formulierkunst aufneh-
men. So urteilt etwa der Böblinger 
Bote über Waghubingers Programm: 
„Es ist tieftraurig und zugleich zum 
Brüllen komisch, banal und zugleich 

verblüffend geistreich, zynisch und 
zugleich warmherzig. Vor allem aber 
ist es eins: verdammt gut.“ Karten gibt 
es ab 16. Dezember 2021 im Lauffe-
ner Bürgerbüro (Tel. 07133/20770) 
sowie unter www.lauffen.de/tickets.
Hölder – Rockmusical (21.5.22)
Verdammt gut waren auch die Kri-
tiken für das Rockmusical Hölder 
(21.5.), das Februar 2020 in Lauffen 
seine Premiere feierte. 2021 kehrte 
es im Stuttgarter Theaterhaus aus 
der pandemiebedingten Zwangs-
pause zurück und soll im nächsten 
Jahr noch einmal in Lauffen, aber 
auch in weiteren Tourneeorten auf 
die Bühne kommen. Ob Hölderlins 
Ideen für eine bessere Welt im Ein-
klang mit der Natur auch heute noch 
junge Menschen überzeugen und 
begeistern, steht im Mittelpunkt des 
Rockmusicals. Mitreißende Kompo-
sitionen der Band Hölders Welt, be-
geisternde Tanzeinlagen, superstarke 
Solo-PerformerInnen, dramatischer 
Chorgesang und ein feines Libretto 
sowie die wundervolle Licht- und 
Technik-Inszenierung vollenden ein 
rundum gelungenes Werk.

Himmel über Hölderlin (28.5.22)
Nochmals Friedrich Hölderlin steht 
eine Woche später im Mittelpunkt 
des theatralischen Audio-Spazier-
gangs „Himmel über Hölderlin“ der 
Theaterspinnerei Frickenhausen. 
Ausgestattet mit Funkkopfhörern 
läuft die Gruppe durch die Lauffener 
Weinberge rund um den Römischen 
Gutshof. Man lauscht den flüstern-
den Stimmen in Hölderlins Kopf, 
den sorgenvollen Reflexionen seiner 
Mutter oder den verständnislosen 

Urteilen zeitgenössischer Kritiker. 
Dazu wurden Gedichte vertont und 
eingesungen. Live gespielte Schau-
spielszenen unterbrechen das Ganze 
und zeigen eindrücklich den Dichter 
in seiner ganzen Begeisterung, seiner 
Verzweiflung, seiner Verklärtheit, so 
dass man sich am Ende dem Dichter 
nahe fühlt.
Meister Eder und sein Pumuckl 
(26.6.22)
Die Württembergische Landesbühne 
Esslingen bringt die zauberhafte und 
ewig junge Geschichte von Schrift-
stellerin Ellis Kaut um den brum-
mig-gutmütigen Schreinermeister 
Eder und den kleinen rothaarigen 
Kobold Pumuckl als Mensch-Figuren-
theater auf die Bühne. Wie die bei-
den zu Freunden werden und welche 
Abenteuer sie gemeinsam in und um 
die Schreinerwerkstatt miteinander 
erleben, erzählt die WLB in ihrer Büh-
nenvariante der Geschichte.
Kultursommer 2022 am Klosterhof 
(8.–10.7.22)
Nach dem großen Erfolg des ersten 
Lauffener Kultursommers in diesem 
Jahr, der erstmals das wunderschö-
ne Freigelände zwischen ehemaliger 
Klosterkirche und Zaberufer zum (kul-
turellen) Leben erweckt hat, soll 2022 
dort wieder gefeiert werden: am Frei-
tag mit einer Folknacht, am Samstag 
mit hochkarätiger Slam Poetry und 
am Sonntag mit raffiniertem A Cap-
pella Pop vom Feinsten.
Zur Folknacht (8.7.22) kommen die 
beiden Bands „Broom Bezzums“ und 
„More Maids“ nach Lauffen. Während 
die in Lauffen schon bekannten „Bez-
zums“ – bestehend aus den beiden 
Vollblutmusikern Mark Bloomer und 
Andrew Cadie – für „powerful New 
Folk“ stehen und schon seit über 15 
Jahren zu den führenden Folkbands 
der Republik gehören, kommen die 
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„First Ladies des Irish Folk“, wie die 
More Maids oft genannt werden, 
zum ersten Mal in die Hölderlinstadt. 
Ihre Songs sind teils original irisch, 
teils haben sie Acoustic-Pop-Ein-
flüsse, sind aber durchweg in der 
irischen Tradition des „Storytelling“ 
verwurzelt. Nicht nur mit ihrem ein-
drucksvollen mehrstimmigen Gesang 
sorgen die More Maids bei ihren 
Konzerten für Gänsehaut, sondern 
spielen auch ihre typisch irischen Ins-
trumente meisterhaft.

LIEDERPOETRYKABARETTWAHN-
SINN nennt das Mannheimer Lieder-
macher-Duo MACKEFISCH (9.7.22) 
das, was es auf die Bühne bringt. 
Eingebracht hat das Peter Fischer 
und Lucie Mackert 2021 direkt den 
Kleinkunstpreis des Landes Ba-
den-Württemberg (Förderpreis). Kein 
Wunder: Die sprachliche und musi-
kalische Bandbreite der beiden ist 
echt enorm. Und so prägen ihr De-
bütprogramm „Brot und Glitzer“ nicht 

nur Fischers virtuose Klavierkünste, 
sondern auch betörender zweistim-
miger Gesang und energiegeladene 
Rhythmen. Wenn sich über diesen 
ungewöhnlichen Klangteppich dann 
noch Texte legen, „die bissig, frech 
und dann wieder unerwartet poetisch 
sind“ (SZ) – was will man mehr?
Das A-Cappella-Pop-Ensemble QUIN-
TENSE (10.7.22) begeistert längst 
nicht nur Liebhaber der Vokalmusik 
Die fünf jungen Senkrechtstarter aus 
Leipzig erschaffen einen außerge-
wöhnlich harmonischen sowie mit-
reißend groovigen Sound, der jedes 
Publikum gleichermaßen berührt wie 
beeindruckt. In ihrem aktuellen Pro-
gramm „Finesse“ findet sich das wie-
der, was die Band lebt: Musikalität, 
Raffinesse, Frische. QUINTENSE hat 
sich mit jedem Song des Programms 
für ein i-Tüpfelchen der Popmusik 
entschieden: Die Musik von Bruno 
Mars, Coldplay, Prince, Justin Tim-
berlake, Jason Mraz, den Beatles und 
vielen anderen gewinnt durch die 
abwechslungsreichen Arrangements 
der Band besonderen Glanz.
Mike Müllerbauer (14.7.22) 
Den Abschluss des Sommerreigens 
macht das Konzert mit Kinder-

lieder-Macher Mike Müllerbauer 
(14.7.22), dessen Konzerte leider 
2020 und 2021 verschoben werden 
mussten. Doch im Sommer 2022 hof-
fen die Veranstalter auf ein fröhliches 
Mitmach-Konzert für Klein und Groß. 
Im Gepäck hat der Kinder-Entertainer 
freche christliche Songs mit Herz und 
Köpfchen, viel Groove und Lebens-
freude – und die können wir ja alle 
gerade dringend brauchen.
Zweite Jahreshälfte 2022
Auch die zweite Jahreshälfte 2022 
hält spannende Unterhaltung be-
reit: ob musikalisch mit dem Jungen 
Kammerorchester Tauber-Franken 
und dem Programm „Strings meet 
Tuba“ (10.9.22), mit Pawel Popolskis 
pseudo-polnischer Kabarett-Blaska-
pelle (15.10.22), mit dem bekann-
ten Blechbläser-Ensemble Harmonic 
Brass und seinem „Festlichen Ad-
ventskonzert“ oder den Kabarettisten 
Stefan Leonhardsberger und Stephan 
Zimmer und ihrer musikalischen 
Lesung „Kaffee und Bier“. Auch für 
Kinder gibt es endlich die lustig-gru-
selige Dachbodengeschichte „Die Ge-
spensterjäger“ mit dem Theater Mika 
& Rino. Weitere Infos gibt es unter 
www.lauffen.de/buehnefrei2022. W

? !
Werden Sie Interviewer/-in  
beim Zensus 2022

2022 findet in Deutschland der Zensus – auch bekannt als Volkszählung –  
statt. Für die Befragungen von Haushalten und an Wohnheimen suchen 
wir aktuell Interviewerinnen und Interviewer. 

Ihre Tätigkeit im Frühjahr 2022 erstreckt sich über wenige Wochen, in  
denen Sie sich Ihre Zeit – abgesehen von wenigen Regelungen – frei ein
teilen können.

Interessiert? 
Weitere Informationen per EMail an zensus@landratsamtheilbronn.de, 
telefonisch unter 07131 275630 oder auf unserer Homepage unter 
www.landkreisheilbronn.de/zensus2022.

Lauffener Bote – 
vorgezogener Re-
daktionsschluss
Freitag, 17. Dezember, 
11.30 Uhr. 
Die letzte Ausgabe vor Weih-
nachten erscheint in KW 51 am 
Mittwoch, 22. Dezember 2021. 
Bitte beachten Sie, dass der 
Redaktionsschluss für diese 
Ausgabe bereits am Freitag, 
17. Dezember 2021 um 11.30 
Uhr ist.
Die erste Ausgabe im neuen Jahr 
erscheint in KW 2/2022, am Don-
nerstag, 13. Januar. Es ist eine 
Gesamtausgabe. 
Im Jahr 2022 werden insgesamt 
11 Gesamtausgaben erscheinen. 
Die Gesamtausgaben werden an 
alle Haushalte verteilt. 
Einzelausgaben können Sie über 
das Abonnement bestellen oder 
bei der Eckert-Filiale in der Bahn-
hofstraße 52 in Lauffen a.N. kau-
fen. W
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Gespendete Bäume verschönern das  
weihnachtliche Stadtbild

Auch dieses Jahr leuchten 
wieder auf öffentlichen 
Plätzen gespendete 
Weihnachtsbäume aus 
Privatgärten
Erfreulicherweise haben wir auf 
unseren Aufruf wieder Rückmel-
dungen bekommen und so konn-
ten unsere Stadtgärtner zur Ver-
schönerung des weihnachtlichen 
Stadtbildes auf Spenden aus pri-
vaten Gärten zurückgreifen.
Ein herzliches Dankeschön geht an:
Familie Abele
Ihre Fichte konnte als Reisig für zahl-
reiche Grünarrangements verwendet 
werden. 
Familie Link
Ihre Fichte schmückt die Martinskirche.
Kindergarten Karlstraße
Eine Fichte aus dem Außenbe-
reich des Kindergartens Karlstraße 
schmückt den Vorplatz des CVJM.  W Foto: Volker Gruber

Öffnungszeiten Bür-
gerbüro und Rathaus 
über die Feiertage 

Das Bürgerbüro arbeitet durchgän-
gig, lediglich an den Weihnachts-
feiertagen sowie an Heiligabend,  
24. Dezember und an Silvester, 
31. Dezember bleibt das Bürger-
büro geschlossen.

Das Rathaus ist 
von Heiligabend 
23. Dezember 
2021 bis einschl. 
Sonntag, 9. Ja-
nuar 2022 ge-
schlossen. Erster 

Öffnungstag im neuen Jahr ist 
Montag, 10. Januar 2022. W

Neue GästeführerInnen gesucht!
Der Neckar-Zaber-Tourismus und seine 
Mitgliedskommunen suchen neue 
Gästeführer. Bedarf besteht aktuell an 
Stadtführern für Güglingen, Nordheim, 
Lauffen und Brackenheim.
Sie haben Spaß am Umgang mit Men-
schen? Sie lieben das Zabergäu und 
möchten andere dafür begeistern? Ge-
schichte ist für Sie kein „alter Hut“ und 
es bereitet Ihnen Freude, eine größere 
Gruppe mit Engagement, Charme und 
Witz zu unterhalten? Dann ist das Se-
minar „Methodik, Didaktik und Kom-
munikation“, durchgeführt von Andrea 
Schwitalla, genau richtig für Sie. Es ver-
mittelt spannende Grundlagen einer 
gästeorientierten und begeisternden 
Führung mit anschaulichen Beispielen 
und praktischen Übungen. Seminarin-
halte sind: Gastgeber sein – Kommuni-
kative Kompetenzen – Die spannende 
Führung – Gäste begeistern.
Der vhs-Kurs, der in Zusammenarbeit 
mit dem Neckar-Zaber-Tourismus an-
geboten wird, findet am Samstag, 
den 19. Februar von 9 bis 16 Uhr und 

am Sonntag, den 20. Februar von 9 
bis 12.30 Uhr im vhs-Seminarraum 
in Brackenheim statt. Ab 5 Teilneh-
mern beträgt die Teilnahmegebühr 
(inkl. Kaffeepausenverpflegung) 50 €. 
Vhs-Anmeldung: 22150803bh.
Weiterführende Kurse, die mit einem 
offiziellen Zertifikat abgeschlossen 
werden können, sind darüber hinaus 
in Planung.
Anmeldung und weitere Infos: Ne-
ckar-Zaber-Tourismus e.V., Telefon 
07135/933525, E-Mail: info@neckar- 
zaber-tourismus.de 
Weihnachtsgeschenke – am bes-
ten lokal!
Auch wenn das Weihnachtsfest in 
diesem Jahr wieder anders sein 
wird – beschenken wollen wir unse-
re Lieben trotzdem. Viele Ideen und 
Angebote finden sich dafür in den 
örtlichen Geschäften. Die Winzerge-
nossenschaften und privaten Wein-
güter bieten ihre Erzeugnisse auch 
in kreativen Geschenkkombis an. Nu-
deln, feine Öle und Essige, Aufstriche 
oder Kosmetikprodukte – das ist nur 
eine kleine Auswahl der regionalen 
Erzeugnisse, die in Hofläden und bei 
Selbstvermarktern auf Kundschaft 
warten. Einkaufsgutscheine sorgen 
für Freude beim Empfänger und für 
Perspektive beim Handel. Und mit 

Gastrogutscheinen, Veranstaltungs-
tickets oder Tageskarten für die Gar-
tenschau Eppingen schaffen Sie Vor-
freude auf wieder normalere Zeiten. 
„Schöne Heimat“ Bildkalender von 
WALTER Medien
Sie sind auf der Suche nach einem 
besonderen Geschenk? Oder möch-
ten sich selbst eine Freude machen? 
Der Kalender „Schöne Heimat“ zeigt 
die Schönheit und Vielfältigkeit des 
Zabergäus und kann unter anderem 
auch beim Neckar Zaber Tourismus 
zum Preis von 15 € erworben wer-
den. Fotografiert wurden die ab-
wechslungsreichen und heimatlichen 
Motive von Mitarbeitern des Verlags 
Walter Medien.
Bitte beachten Sie unsere einge-
schränkten Öffnungszeiten über 
die Feiertage: Heiligabend und Sil-
vester ist unser Büro geschlossen, 
von 27. Dezember bis 7. Januar von 
9 bis 13 Uhr besetzt. Ab dem 10. Ja-
nuar gelten wieder unsere regulären 
Öffnungszeiten.
Neckar-Zaber-Tourismus e.V., Heil-
bronner Straße 36, 74336 Bracken-
heim, Telefon 07135/933525, E-Mail 
info@neckar-zaber-tourismus.de, 
www.neckar-zaber-tourismus.de. ÖZ: 
Mo., 9–13 Uhr, Di./Mi., 9–17 Uhr, 
Do./Fr., 9–18 Uhr. W
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Einladung zum  
Ehe-Kurs in Lauffen
Beginn: Freitag, 28. Januar
Sind Sie verheiratet oder leben 
Sie in einer verbindlichen Part-
nerschaft? Möchten Sie Ihre Be-
ziehung stärken und ihr neuen 
Schwung geben? Dann tun Sie sich 
gemeinsam etwas Gutes! Genie-
ßen Sie in einen Ehe-Kurs an sieben 
Abenden. Der Kurs findet aufgrund 
der Pandemie erneut online statt. 
Hören Sie im Laufe des Abends 
einen interessanten, kurzweiligen 
Vortrag und vertiefen Sie die An-
regungen im Gespräch unter vier 
Augen. Es finden keine Gruppen-
diskussionen statt und niemand 
wird aufgefordert, mit Dritten über 
Persönliches zu sprechen.

Ab Freitag, 28. Januar 2022 findet 
wieder ein Ehe-Kurs statt. Gedacht ist 
der Kurs als Vorsorge und unabhän-
gig von den Ehejahren. Egal ob Sie 
seit einem Jahr oder seit Jahrzehnten 
zusammen sind, ob Sie eine harmoni-
sche Beziehung leben oder es gerade 
schwer miteinander haben, dieser 
Kurs ist eine lohnende Investition 
für jedes Paar. In den vergangenen 
Jahren haben bereits viele Ehepaare 
vom Ehe-Kurs profitiert. Einige Teil-
nehmerstimmen, einen kurzen Video-
clip über die Inhalte des Kurses sowie 
die genauen Termine gibt es auf der 
Webseite www.ehekurs-lauffen.de.
Die Kosten betragen pro Paar 40 € 
für den gesamten Kurs, einschließlich 
Teilnehmerhefte. Das ehrenamtliche 
Leitungsteam besteht aus vier Ehe-
paaren aus Lauffen und Nordheim. 
Träger des Kurses sind die evangeli-
sche Kirchengemeinde, die Gemein-
schaft Zion und der CVJM in Lauffen. 
Der Kurs ist auf christlichen Prinzipien 
aufgebaut, ist aber so konzipiert, dass 
jedes Paar (Mann & Frau) profitiert – 
unabhängig ob Sie christlich orientiert 
sind oder nicht. Anmeldung per E-Mail 
an mail@ehekurs-lauffen.de oder 
per Telefon bei Familie Weeber, Tel. 
960003 (Mobil 0177/3070050). Hier 
können Sie gerne auch unverbindlich 
anrufen, wenn Sie Fragen zum Kurs 
haben oder sich noch persönlich infor-
mieren möchten. Anmeldeschluss ist 
der 18.01.2022. W

Müllmarkenverkauf bei Buchhandlung 
Grünzweig
Müllmarken für das Jahr 2022 
sowie Banderolen, Müllsäcke … 
erhalten Sie in Lauffen a.N. aus-
schließlich bei der Buchhandlung 
Grünzweig, Postplatz 1, 74348 
Lauffen a.N. Die Öffnungszeiten 
sind montags–freitags 9–12.30 Uhr, 
14.30–18 Uhr, samstags 9–13 Uhr. 
Die Gebühren für 2022 betragen:
40 l-Restmüllmarke  30,00 €
60 l-Restmüllmarke  45,00 €
80 l-Restmüllmarke  60,00 €
120 l-Restmüllmarke  90,00 €
240 l-Restmüllmarke  180,00 € 
40 l-Banderole  1,50 €
60 l-Banderole  2,25 €
80 l-Banderole  3,00 €
120 l-Banderole  4,50 €
240 l-Banderole  9,00 €

60 l-Bioabfallmarke  18,00 €
80 l-Bioabfallmarke  24,00 €
120 l-Bioabfallmarke  36,00 €
240 l-Bioabfallmarke  72,00 €
50 l-Abfallsack für Restmüll  4,20 €
60 l-Sack für Gartenabfälle  1,50 €
Banderolen aus 2021 gelten noch 
das ganze Jahr 2022. Abfallsäcke 
für Restmüll und Säcke für Garten-
abfälle können ebenfalls im neuen 
Jahr aufgebraucht werden.
Ab Januar 2022 werden nur Abfallbe-
hälter mit neuer Marke oder gültiger 
Banderole geleert. 
Müllmarken und Banderolen für 
2022 auch online erhältlich. Der 
Onlineshop ist unter www.muell-
marken-landkreis-heilbronn.de 
erreichbar. W
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Aktion „Weihnachtsmarkt 2021, online“  
der Eine-Welt-AG des Hölderlin-Gymnasiums

Aufgrund der 
derzeitigen Pan-
demielage muss-
te leider auch in 
diesem Jahr der 
Lauffener Weih-

nachtsmarkt wieder abgesagt 
werden, wo die Eine-Welt-AG des 
Hölderlin-Gymnasiums seit 2002 
mit Ausnahme letzten Jahres 
immer mit einem eigenen Stand 
vertreten war. Damit Sie dennoch 
nicht auf unsere Fair-Trade-Pro-
dukte (Schwarztee, schwarzer 
Pfeffer und andere Gewürze, 
weihnachtlicher Gewürztee/Chai, 
Mango-Engel …) verzichten müs-
sen und wir wie gewohnt mit dem 
Erlös unser Partnerprojekt (südin-
dische UreinwohnerInnen/Adivasi) 
unterstützen können, möchten wir 
Ihnen folgendes Angebot machen:
Sie können die genannten Produk-

te sowie weitere Fairtrade-Pro-
dukte über unseren Online-Shop 
bestellen unter https://www. 
eine-welt-ag-lauffen.net

Am 1. Dezember ist die lang ersehnte neue Lie-
ferung Tee und Pfeffer unserer Partnerorganisa-
tion am Högy angekommen und wurde von den 
Schülerinnen und Schülern der Eine-Welt-AG in 
Empfang genommen  (Foto: H. Bluhm)

Falls Sie in Lauffen wohnen, beliefern 
wir Sie versandkostenfrei und bringen 
Ihnen die bestellten Produkte direkt 
vor die Haustür. Sie müssen dann nur 

noch den Betrag auf der beiliegenden 
Rechnung auf unser Konto überwei-
sen. Einige der Produkte sind auch 
im Lauffener Eine Welt Laden in 
der Körnerstr. 2 erhältlich. Sie helfen 
mit Ihrem Einkauf nicht nur mit, das 
Einkommen von Adivasi-Kleinbau-
ern in Südindien zu stärken, sondern 
unterstützen darüber hinaus unsere 
Partnerorganisation AMS in Gudalur 
(Tamil Nadu).
Durch den Kauf unserer Fairtrade-Pro-
dukte tun Sie aber auch sich selbst 
etwas Gutes: Pfeffer, weihnachtliche 
Gewürze und unser nach indischem 
Rezept hergestellter Gewürztee brin-
gen Würze, Wärme und Wohlgefühl 
in die winterliche Jahreszeit und stär-
ken Ihre Abwehrkräfte!
Die Aktion läuft noch bis 22. De-
zember.
Wir wünschen Ihnen eine gesunde und 
besinnliche Adventszeit. H. Bluhm

Katharinenpflege der Diakoniestation Lauffen
Jeden Tag ein bisschen Weihnachten!
Bei uns in der Katharinenpflege 
bringt die Vorweihnachtszeit täg-
liche Überraschungen für unsere 
Gäste – wie ein lebendiger Ad-
ventskalender. Eine besondere 
Weihnachtsbäckerei bescherte uns 
Konditormeister Alfred Schlagen-
hauf. Mit einer „Schwarzwälder 
Kirschtorte“ verzauberte er die erfah-
renen Hausfrauen und kreierte mit 

manch besonderem Kniff ein Meis-
terwerk. Was für ein Genuss! Das 
„Kaffee Schlagenhauf“ war für kurze 
Zeit wieder geöffnet! Auf einen wei-
teren Ausflug in die Vergangenheit 
nahmen uns das „Mariele vom Dorf“ 
(Beate Schiefer) und der „Hillers Loui“ 
mit. Bei Eierlikör und Geschichten von 
früher verging die Zeit wie im Flug. 
Eine weitere Überraschung kam vom 

Heimatverein Lauffen, der uns ein 
Klavier vermachte. Die Stadt Lauffen 
sorgte dafür, dass es ordnungsgemäß 
transportiert wurde und die ersten 
Weihnachtslieder wurden schon da-
rauf gespielt. Ein herzliches Danke-
schön an alle, die so liebevoll an uns 
denken.
 Andrea Täschner mit dem 
 Team der Tagespflege

Aktuell geöffnete Schnellteststelle in Lauffen a.N. 
Teststelle Hölderlin-Apotheke – 
ausschließlich mit Online-Anmel-
dung

Bernhard Stetter 
bietet gemeinsam 
mit seinem Team 
der Hölderlin-Apo-
theke weiterhin 
die Teststelle am 
P l a t a n e n p l a t z , 

Bahnhofstraße 26, an. Freie Termine 
sind an allen 7 Tagen der Woche auf 
der Homepage der Apotheke unter 
www.hoelderlinapotheke.de einzu-
sehen und zu buchen. 

Eine weitere 
Teststelle ist 

Neckarbett Smart Check-In Hotel  
Olgastraße 18, 74348 Lauffen, Tel. 
07133/2380999.

Keine lange Wartezeit mit Online-Ter-
minvereinbarung. Termine können 
unter www.neckarbett.de gebucht 
werden. Ergebnisse werden inner-
halb von 15 Minuten per E-Mail zu-
geschickt oder können mithilfe eines 
QR-Codes abgerufen werden. Bitte 
zwingend einen Personalausweis 
mitbringen.

In der Bahnhofstraße öffnet wie-
der deinestadttestet.de. Termin-
vereinbarungen sind ab jetzt bereits 
unter www.lauffen-testet.de möglich, 

jeweils montags–freitags, 7.30–9 Uhr 
und 16 bis 19 Uhr sowie samstags von 
10 bis 15 Uhr, Bahnhofstraße 45.
Eine weitere Teststelle hat in der 
Brückenstraße 3 eröffnet. Dort kön-
nen Sie sich ohne Termin testen las-
sen. Einfach vorbeikommen.

 W
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN UND NACHRICHTEN

Bericht aus der  
öffentlichen Sitzung 
des Bau- und  
Umweltausschusses  
am 24. November
Bausachen
Bauvoranfrage: Neubau Mehrfa-
milienhaus, Seugenstraße 49
Die Bauherrschaft hat den Antrag auf 
Bauvorbescheid zurückgezogen.
Neubau Einfamilienhaus – Än-
derung der Firstrichtung und der 
Dachform als Befreiung zum gel-
tenden Bebauungsplan, Kloster-
straße 14
Der Bauherr plant den Abbruch des 
vorhandenen Gebäudes sowie die 
Errichtung eines Einfamilienwohn-
hauses, bei welchem entgegen des 
Bebauungsplans eine andere Dach-
form und Firstrichtung geplant ist. 
Der Verstoß gegen die Festsetzung 
der Dachform und der Firstrichtung 
im Bebauungsplan „Klosterstraße“ 
vom 25.07.1975 wird im betreffen-
den Plangebiet geduldet. Im Zuge 
einer Änderung des Bebauungsplans 
wird die Festsetzung entsprechend 
geändert.
Einbau Weinstube in Friseursalon 
und Einbau zweier Gästeapparte-
ments in Wohnung, Heilbronner 
Straße 28
Der Bauherr plant die Nutzungsän-
derung eines vorhandenen Friseur-
salons in eine Weinstube sowie den 
Einbau zweier Gästeappartements 
in eine bestehende Wohnung. Aus 
bauplanungsrechtlicher Sicht fügt 
sich das Vorhaben hinsichtlich der 
Art der Nutzung in die Umgebungs-
bebauung ein. Das Gebäude befindet 
sich innerhalb der Gesamtanlage, 
dementsprechend werden denkmal-
schutzrechtliche Anforderungen an 
die Fassadengestaltung gestellt. Dem 
Bauvorhaben wird zugestimmt.

Grundsteuer- 
bescheide 2022
Öffentliche Bekanntmachung:
Festsetzung der Grundsteuer für 
das Kalenderjahr 2022
1. Steuerfestsetzung:
Die Hebesätze für die Grundsteuer 
für das Kalenderjahr 2022 betragen
a)  Für die land- und forstwirtschaftli-

chen Grundstücke   
(Grundsteuer A)  390 v. H.

b)  Für die Grundstücke  
(Grundsteuer B)  390 v. H.

Die Hebesätze sind gegenüber den 
Vorjahren unverändert.
Ab Mitte Januar 2022 werden den 
Grundstückseigentümern die aktu-
ellen Grundsteuerbescheide für das 
Kalenderjahr 2022 zugestellt.
Für die Steuerschuldner treten mit 
dem Tag der öffentlichen Bekannt-
machung die gleichen Rechts-
wirkungen ein, wie wenn ihnen 
an diesem Tage ein schriftlicher 
Steuerbescheid zugegangen wäre. 
Dies gilt nicht, wenn Änderungen 
in der sachlichen oder persönlichen 
Steuerpflicht eintreten. ln diesen 
Fällen ergeht angeknüpft an den 
Messbescheid des Finanzamts ein 
entsprechender schriftlicher Grund-
steuerbescheid.
Im Rahmen der Grundsteuerreform 
2025 werden den Steuerschuldnern 
mit den Grundsteuerbescheiden 
eine Informationsbeilage für die 
weiteren notwendigen Schritte im 
Jahr 2022 zugestellt. Hier werden 
allgemeine Informationen und das 
Mitwirken der Steuerpflichtigen im 
Rahmen ihrer Steuererklärung für 
2022 ausführlich erklärt. Wir bitten 
Sie, diese zu beachten. Diese Infor-
mationen zur Grundsteuerreform 
sind auch auf der Internetseite unter 
der Rubrik Wohnen und Arbeiten – 
Kommunalsteuern der Stadt Lauffen 
a.N. hinterlegt. Weitere Portale für 
Informationen sind hier ebenfalls 
aufgeführt.
2. Zahlungsaufforderung:
Die Grundsteuerbeträge für das 
Kalenderjahr 2022 sind ohne be-
sondere Zahlungsaufforderung zu 
den gesetzlichen Fälligkeitsterminen 
(§28 GrStG) zu entrichten, die sich 
aus dem letzten schriftlichen Grund-
steuerbescheid, der vor dieser öf-
fentlichen Bekanntmachung erteilt 
wurde, ergeben.
Für das Kalenderjahr 2022 sind Zah-
lungen mit einem Viertel des zuletzt 
festgesetzten Jahressteuerbetrages 
zu den gesetzlichen Fälligkeitstermi-
nen 15. Februar, 15. Mai, 15. August 
und 15. November zu entrichten. Jah-
ressteuerbeiträge bis zu einer Höhe 
von 15 Euro werden in einem Betrag 
zum 15. August, Jahressteuerbeträge 
bis zu einer Höhe von 30 Euro werden 
mit der Hälfte des Jahresbetrages 
zum 15. Februar und 15. August zur 
Zahlung fällig.

Auf schriftlichen Antrag des Steuer-
schuldners kann die Grundsteuer 
davon abweichend am 1. Juli in 
einem Betrag entrichtet werden. 
Der Antrag kann spätestens bis zum 
30.  September des vorangehenden 
Kalenderjahres bei der Stadtver-
waltung Lauffen am Neckar gestellt 
werden.
Teilnahme am SEPA-
Lastschriftverfahren
Steuern und Abgaben können Sie 
einfach und bequem durch die Teil-
nahme am SEPA-Basislastschriftver-
fahren bezahlen. Die fälligen Beträ-
ge werden termingerecht von Ihrem 
Bankkonto eingezogen.
Ein solches Abbuchungsverfahren 
kann jederzeit widerrufen werden.
Wenn Sie am SEPA-Lastschriftver-
fahren teilnehmen möchten, steht 
Ihnen das Formular für wiederkeh-
rende Zahlungen auf der städtischen 
Homepage zum Ausdrucken zur Ver-
fügung. Wir senden Ihnen auch gerne 
ein Formular der SEPA-Lastschrift zu. 
Bitte lassen Sie uns das SEPA-Basis-
lastschriftformular unterschrieben im 
Original zukommen.
Zahlungen können auf folgende Kon-
ten der Stadtkasse Lauffen a.N. vor-
genommen werden:
Kreissparkasse Heilbronn   
IBAN: DE10 6205 0000 0006 8600 79 
BIC: HEISDE66XXX 
Volksbank im Unterland   
IBAN: DE58 6206 3263 0070 0070 04
BIC: GENODES1VLS 
3. Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Festsetzung kann inner-
halb eines Monats nach Bekanntgabe 
Widerspruch bei der Stadtverwaltung 
Lauffen am Neckar, Rathausstraße 
10, 74348 Lauffen am Neckar erho-
ben werden. Die Widerspruchsfrist 
wird auch gewährt, wenn der Wider-
spruch innerhalb der genannten Frist 
bei der Rechtsaufsichtsbehörde, dem 
Landratsamt Heilbronn, Lerchen-
straße 40, 74064 Heilbronn erhoben 
wird.
gez. Bürgermeister Waldenberger
Lauffen am Neckar, 14.12.2021
Die digital signierte Bekanntmachung 
der Festsetzung der Grundsteuer 
2022 vom 14.12.2021 in der Fassung 
vom 14.12.2021 finden Sie im Orts-
recht unter: „Amtliche Bekanntma-
chungen“: https://www.lauffen.de/
website/de/virtuelles_rathaus/amt-
liche-bekanntmachungen
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Beilage zu den Grundsteuerbescheiden 2022 
 

Hinweise zur Grundsteuerreform – insbesondere zu den im Jahr 2022 notwendigen Schritten 
 
 
I. Allgemeine Informationen zur Grundsteuer- 

reform 
Sie haben heute Ihren Grundsteuerbescheid für das Jahr 
2022 erhalten. Dieser wurde auf den derzeit geltenden 
bundesgesetzlichen Grundlagen erlassen. Diese Regelun-
gen gelten auch für die Berechnung der Grundsteuer in 
den Jahren 2023 und 2024.  

Das im November 2020 verabschiedete Landesgrundsteu-
ergesetz (LGrStG) bildet ab dem 1. Januar 2025 die neue 
rechtliche Grundlage für die Grundsteuer. Die Grundsteu-
erreform wirkt sich somit erstmals in den Grundsteuerbe-
scheiden für das Jahr 2025 aus.  

Wir informieren Sie nachfolgend über die geplanten Um-
setzungsschritte der Grundsteuerreform, die rechtlichen 
Verpflichtungen für Sie als Grundstückseigentümer/in und 
wo Sie weitere Informationen zur Grundsteuerreform er-
halten können.  

 

II. Steuererklärung - zeitlicher und tatsächlicher 
Ablauf 

Für die zum Stichtag 1. Januar 2022 durchzuführende 
Hauptfeststellung der Grundsteuerwerte sind Sie als 
Grundstückseigentümer/in bzw. Erbbauberechtigte/r ver-
pflichtet, schon in diesem Jahr (2022) eine Steuererklä-
rung an die Finanzverwaltung des Landes/Finanzamt ab-
zugeben, nicht an Ihre Gemeinde- bzw. Stadtverwaltung. 
Dazu wird die Finanzverwaltung des Landes im Laufe des 
Frühjahrs 2022 aufrufen.  

Ergänzend dazu beabsichtigt die Finanzverwaltung des 
Landes, voraussichtlich im Frühjahr/Sommer 2022 Erläu-
terungen und Ausfüllhilfen zur Steuererklärung zu veröf-
fentlichen. Erläuterungen zu der Steuererklärung werden 
auch auf der Internetseite www.Grundsteuer-BW.de be-
reitgestellt. 

In der Steuererklärung müssen Sie u.a. Angaben zu dem 
am Stichtag 1. Januar 2022 für Ihr Grundstück maßgeben-
den Bodenrichtwert machen. Diesen hat der für Ihre Ge-
meinde/Stadt zuständige Gutachterausschuss festzustel-
len. Die Bodenrichtwerte sollen frühestens ab Juli 2022 
über www.Grundsteuer-BW.de eingesehen werden kön-
nen. Sofern Ihr Bodenrichtwert noch nicht zur Verfügung 
steht, bitten wir Sie, das Portal zu einem späteren Zeit-
punkt erneut aufzurufen.  
 
Die Steuererklärung ist elektronisch abzugeben. Dies 
kann zum Beispiel über das Portal ELSTER der Finanzäm-
ter vorgenommen werden. Nähere Informationen zur 
ELSTER-Registrierung finden Sie unter www.elster.de/ 
eportal/registrierung-auswahl. Wir empfehlen Ihnen, 
sich frühzeitig zu registrieren, da der Anmeldeprozess ei-
nige Zeit andauert. 
 

III. Grundsteuer-Messbescheide, Grundsteuer- 
bescheide, Hebesatz, Höhe der Grundsteuer 

Der Steuermessbetrag wird, wie bisher, durch das Finanz-
amt im Grundsteuer-Messbescheid festgesetzt. Er errech-
net sich aus dem in der Hauptfeststellung zum 1. Januar 
2022 festgestellten Grundsteuerwert, der mit der Steuer-
messzahl multipliziert wird. 
Der Grundsteuer-Messbescheid bildet die Grundlage zur 
Berechnung der Grundsteuer.  
Die tatsächlich zu leistende Grundsteuer ergibt sich aus 
dem von der jeweiligen Stadt bzw. Gemeinde ab dem Jahr 
2025 zu erlassenden Grundsteuerbescheid.  
Entscheidend für die Höhe der Grundsteuer ab 2025 ist 
neben den bodenwertgeprägten neuen Grundsteuer-
messbeträgen der in Ihrer Gemeinde/Stadt im Jahr 2025 
anzuwendende Hebesatz. Der neue Hebesatz wird sich 
vielerorts von dem bisherigen Hebesatz teilweise deutlich 
unterscheiden. 
Die Gemeinde/Stadt kann den Hebesatz für 2025 erst fest-
setzen, wenn sie für die auf ihrem Gebiet liegenden 
Grundstücke die neuen Messbeträge aus den Messbe-
scheiden des Finanzamts kennt.  
Diese Datenbasis wird den Gemeinden/Städten voraus-
sichtlich erst im Jahr 2024 vollständig vorliegen.  
Vorher lässt sich daher nicht sagen, wie hoch der Hebesatz 
im Jahr 2025 sein wird, und in der Folge auch nicht, wie 
hoch die Grundsteuer 2025 für die einzelnen Grundstücke 
sein wird.  
Hinweis: Ab 2025 wird es Belastungsverschiebungen zwi-
schen Grundstücken, Grundstücksarten und Lagen geben. 
Das heißt: Es wird Grundstücke geben, für die ab dem Jahr 
2025 mehr Grundsteuer als bisher zu bezahlen ist, und 
Grundstücke, für die weniger als bisher zu bezahlen ist. 
Dies ist nach der Entscheidung des Bundesverfassungsge-
richts aus dem Jahr 2018 die zwangsläufige Folge der Re-
form. Das Bundesverfassungsgericht hat die bisherige Be-
wertung und damit auch die Verteilung der Grundsteuer-
last auf die Grundstücke als verfassungswidrig eingestuft. 
Der Gesetzgeber musste die Grundsteuer infolgedessen 
neu regeln.  
 
IV. Weitere Informationen 
Nähere Informationen zum Landesgrundsteuergesetz fin-
den Sie unter www.Grundsteuer-BW.de, auf der Internet-
seite des Ministeriums für Finanzen Baden-Württemberg 
unter www.fm.baden-wuerttemberg.de/de/haushalt-fi-
nanzen/grundsteuer/ sowie auf der Internetseite Ihrer 
Gemeinde/Stadt. 
Für Fragen zur neuen Grundsteuer stellt die Finanzverwal-
tung des Landes einen virtuellen technischen Assistenten 
(Chatbot) unter www.steuerchatbot.de zur Verfügung. 
Dieser wird laufend aktualisiert und erweitert.  
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Vollsperrung der  

Vollsperrung der   
Ilsfelder Straße
Im Zeitraum von 17.12.2021 
bis 23.12.2021 (17.12.2021 ab 
17 Uhr – 20.12.2021 bis 6 Uhr 
und 22.12.2021 ab 13 Uhr – 
23.12.2021 bis 18 Uhr) kommt es 
in Folge von dringend notwen-
digen Grabungsarbeiten in der 
Ilsfelder Straße zu einer Vollsper-
rung für den Kfz-Verkehr.

Die Stadt Lauffen a.N. weist in die-
sem Zusammenhang auch darauf hin, 
dass wegen der Vollsperrung der Ils-
felder Straße eine Zufahrt für den An-
liegerverkehr ins Städtle mit Kfz bis 
zu einer Gesamtmasse von 3,5 t über 
die Alte Neckarbrücke oder von Fahr-
zeugen mit einer Gesamtmasse bis 
7,5 t, aus Richtung Neckarwestheim 
kommend, über die Mühltorstraße 
möglich ist. Die Verkehrsbehörde des 
Landratsamt Heilbronn hat für den 
Individualverkehr eine großräumige 
Umleitungsstrecke angeordnet.
Für den City-Bus gibt es folgende 
Änderungen:
Die Weststadt wird nach regulärem 
Fahrplan bedient. In Fahrtrichtung 
Ilsfelder Straße verkehrt der Bus nur 
bis zur Wilhelmstraße und nimmt die 
fahrplanmäßige Gegenfahrt auch 
wieder an der Wilhelmstraße auf.
Die Haltestellen Marktplatz, Kinder-
garten, Martinskirche, Heilbronner 
Straße, Ilsfelder Straße, Vorderes 
Burgfeld, Neckarwestheimer Straße, 
La-Ferté-Bernard-Straße, Spielplatz 
können in den oben genannten Zeit-
räumen nicht bedient werden.

Offenland-Biotop-
kartierung im Kreis 
Heilbronn Ergebnisse 
der Kartierung auf 
der Internetseite  
der LUBW
Im Kreis Heilbronn hat im Jahr 2020 
die Kartierung der gesetzlich geschütz-
ten Biotope und FFH-Lebensraumty-
pen im Auftrag der LUBW Landesan-
stalt für Umwelt Baden-Württemberg 
stattgefunden. Die Ergebnisse können 
ab sofort auf der Internetseite der 
LUBW über den Daten- und Karten-
dienst kostenlos abgerufen werden:
http://udo.lubw.baden-wuerttem- 
berg.de/public/ 
– Natur und Landschaft
–  Biotope nach NatSchG und 

LWaldG bzw. FFH-Mähwiesen
Hier sind die genaue Lage der Bio-
tope und FFH-Mähwiesen sowie alle 
weiteren erfassten Informationen 
wie Beschreibungen und Artenlisten 
hinterlegt. Abgrenzungen und Daten 
können als PDF-Dokumente oder in 
Form von Shape-Dateien für Geo-
grafische Informationssysteme her-
untergeladen werden.
Die Abgrenzungen der Biotope und 
FFH-Mähwiesen werden ebenfalls 
einmal pro Jahr in die landwirtschaft-
lichen Informationssysteme GISELa 
und FIONA übertragen.

Durch die Kartierung wurden 2020 
alle gesetzlich geschützten Bioto-
pe wie beispielsweise Magerrasen, 
Nasswiesen und Feldhecken in Form 
von Biotopkomplexen erfasst. In 
diesen Komplexen wurden dann die 
Flächenanteile der FFH-Lebensraum-
typen ermittelt. Die FFH-Mähwiesen, 
die nicht zu den gesetzlich geschütz-
ten Biotopen zählen, wurden geson-
dert erfasst.
Der Schutz von Natur und Landschaft 
ist ein wichtiges Anliegen des Lan-
des, des Bundes und der Europäi-
schen Union. Die Richtlinie zur Erhal-
tung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und 
Pflanzen (Fauna-Flora-Habitat-Richt-
linie, kurz FFH-Richtlinie) ist eine der 
wichtigsten Grundlagen des Natur-
schutzes in Europa. Die FFH-Richtlinie 
hat die Sicherung der biologischen 
Vielfalt sowie die Bewahrung oder 
Wiederherstellung eines günstigen 
Erhaltungszustandes der europaweit 
bedeutenden Arten und Lebensraum-
typen (LRT) zum Ziel. Die EU-Mit-
gliedstaaten sind dazu verpflichtet, 
sowohl innerhalb als auch außerhalb 
der FFH-Gebiete den Erhaltungszu-
stand dieser Schutzgüter zu überwa-
chen und alle sechs Jahre die Ergeb-
nisse dieses Monitorings an die EU zu 
melden.
Um im Rahmen der FFH-Berichts-
pflicht Daten mitteilen zu können, 
wird unter anderem die Offen-
land-Biotopkartierung durchgeführt. 
Da es sich bei einem Großteil der 
gesetzlich geschützten Biotope nach 
§ 30 Bundesnaturschutzgesetz und 
§ 33 Naturschutzgesetz Baden-Würt-
temberg zugleich um FFH-LRT han-
delt, wird die Erhebung dieser beiden 
miteinander verknüpft.
Weitere Auskünfte erteilt das Amt für 
Bauen und Umwelt am Landratsamt 
Heilbronn (bauen-umwelt@landrats-
amt-heilbronn.de).

Bekanntmachung des 
Satzungsbeschlusses 
zur Änderung der ört-
lichen Bauvorschrif-
ten im Bebauungs-
plangebiet „Obere 
Seugen II“, 1. BA  
(2. Änderung)
Der Gemeinderat der Stadt Lauffen 
am Neckar hat in öffentlicher Sitzung 
am 05.02.2020 für das Gebiet des 
Bebauungsplans „Obere Seugen II,  
1. Bauabschnitt“ die örtlichen Bauvor-

Öffnungszeiten 
von Recyclinghof 
und Häckselplatz 
über die Feiertage
Der Häckselplatz bleibt in  
KW 51 und 52 geschlossen. 
Letzte Öffnungstage vor Weih-
nachten und Neujahr sind der 
17. und 18. Dezember. Erste Öff-
nungstage im Jahr 2022 sind der 
7. und 8. Januar 2022.
Der Recyclinghof hat in der Weih-
nachtswoche am Donnerstag, 
23. Dezember von 15 bis 17 Uhr 
geöffnet. Heiligabend und an den 
Weihnachtsfeiertagen bleibt der 
Recyclinghof geschlossen. In der 
Silvesterwoche hat der Recycling-
hof am Donnerstag, 30. Dezem-
ber von 15 bis 17 Uhr geöffnet. 
An Silvester und dem Neujahrs-
feiertag bleibt der Recyclinghof 
geschlossen.
Öffnungszeiten der Entsor-
gungszentren, der Recycling-
höfe und der Erddeponien 
über die Feiertage 
Die Entsorgungszentren Eberstadt 
und Schwaigern-Stetten sowie die 
sonstigen Recyclinghöfe bleiben 
an Heiligabend, 24. Dezember, an 
Silvester, 31. Dezember, sowie an 
Sonn- und Feiertagen geschlos-
sen. Ansonsten sind sie zu den 
üblichen Zeiten geöffnet.
Die Erddeponien haben geschlos-
sen:
Eberstadt (beim Entsorgungszen-
trum) seit 06.12.2021 
Ellhofen   
vom 20.12.2021 – 08.01.2022 
Heuchelberg   
vom 20.12.2021 – 08.01.2022 
Jagsthausen   
vom 20.12.2021 – 08.01.2022 
Neckarwestheim   
vom 20.12.2021 – 08.01.2022 
Die Häckselplätze in Jagsthausen 
und Neckarwestheim sind am 
Samstag, 8. Januar 2022 geöffnet.
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schriften zum Bebauungsplan „Obere 
Seugen II, 1. BA) in der Fassung vom 
15.01.2020 aufgrund von § 74 Abs. 6 
Landesbauordnung (LBO) als Satzung 
beschlossen. Der räumliche Geltungs-
bereich umfasst das gesamte Bebau-
ungsplangebiet „Obere Seugen II, 
1. BA“ und ist im beigefügten Lage-
plan dargestellt.

Diese Änderung der örtlichen Bau-
vorschriften zum Bebauungsplan 
„Obere Seugen II, 1.BA“ wird gemäß 
§ 74 Abs. 6 LBO i. V. mit § 10 Abs. 3 
Baugesetzbuch (BauGB) durch diese 
Bekanntmachung rechtsverbindlich.
Die Änderung der örtlichen Bauvor-
schriften zum Bebauungsplan „Obere 
Seugen II, 1.BA“ bestehend aus Plan-
zeichnung, Satzung und Begründung 
kann ab Veröffentlichung dieser Be-
kanntmachung im Stadtbauamt der 
Stadt Lauffen am Neckar, Sachgebiet 
Stadtplanung, Zimmer 30 , Rathaus-
straße 10, 74348 Lauffen am Neckar, 
während der allgemeinen Öffnungs-
zeiten eingesehen werden. Jeder-
mann kann die Änderung der ört-
lichen Bauvorschriften einsehen und 
über ihren Inhalt Auskunft verlangen.
Ebenso sind die in Kraft getretenen 
örtlichen Bauvorschriften mit Begrün-
dung im Internet auf der Homepage 
der Stadt Lauffen am Neckar unter 
www.lauffen.de, Rubrik Wohnen & 
Arbeiten –> Bauen und Sanieren –> 
Bebauungspläne –> Einzelne Bebau-
ungspläne eingestellt und einsehbar.
Nach § 4 Abs. 4 der Gemeinde-

ordnung für Baden-Württemberg 
(GemO) gelten Satzungen, die unter 
Verletzungen von Verfahrens- und 
Formvorschriften dieses Gesetzes zu-
stande gekommen sind, ein Jahr nach 
der Bekanntmachung als von Anfang 
an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Vorschriften über die Öffent-
lichkeit der Sitzung, die Genehmi-
gung oder Bekanntmachung der Sat-
zung verletzt worden sind,
2. der Bürgermeister dem Beschluss 
nach § 43 GemO wegen Gesetzwid-
rigkeit widersprochen hat oder wenn 
vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 
GemO genannten Frist die Rechts-
aufsichtsbehörde den Beschluss be-
anstandet hat oder die Verletzung 
der Verfahrens- oder Formvorschrift 
gegenüber der Gemeinde unter Be-
zeichnung des Sachverhalts, der die 
Verletzung begründen soll, schriftlich 
oder elektronisch geltend gemacht 
worden sind.
Ist eine Verletzung nach § 4 Abs. 4 
Satz 2 Nr. 2 GemO geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf 
der in § 4 Abs. 4 Satz 1 GemO ge-
nannten Frist Jedermann diese Ver-
letzung geltend machen.
Lauffen am Neckar, den 16.12.2021.
Waldenberger
Bürgermeister

Restmüll
Die Abfuhr des Restmülls verschiebt 
sich in der Woche nach Weihnachten 
von Mittwoch auf Donnerstag, 30. 
Dezember 2021. Bitte beachten Sie 
dies.

Das Landratsamt 
informiert: 

Abfallkalender 2022
Der Abfallkalender des Landkrei-
ses Heilbronn für das Jahr 2022 
wird in der heutigen Ausgabe des 
Lauffener Boten an alle Haushalte 
verteilt. Darin aufgeführt sind alle
Abfuhrtermine für Restmüll, 
Bioabfall und Papier sowie das 
Datum der Schadstoffsammlung. 
Der neue Abfallkalender ist auch 
online abrufbar unter www.land-
kreis-heilbronn.de/abfallkalender. 
Sollten Sie bis 1. Januar 2022 keinen 
Kalender erhalten haben, kann ein 
Exemplar ganzjährig im Bürgerbüro, 

Bahnhofstraße 54 in Lauffen a.N. ab-
geholt werden.
Kennen Sie schon unsere App, die Sie 
an die Abfuhrtermine erinnert und 
die viele weitere Informationen rund 
um die Entsorgung bietet? www.
landkreis-heilbronn.de/abfall-app
Der Abfallkalender enthält außerdem 
einen Sperrmüllgutschein (Sperr-
müll + Elektroschrott + Altmetall auf 
Abruf). Pro Haushalt ist eine Sperr-
müllabholung möglich. Die Anmel-
dung kann entweder mit dem Gut-
schein oder alternativ online erfolgen 
unter www.landkreis-heilbronn.de/
sperrmuell-online
Abfallwirtschaftsbetrieb Land-
kreis Heilbronn 
Warum sich Trennen und 
Recyceln lohnt
Von konsequentem Wertstoffrecyc-
ling profitieren alle Seiten: Bürger, 
Umwelt, Wirtschaft. Der Abfall-
wirtschaftsbetrieb des Landkreises 
Heilbronn sammelt in seinen Ent-
sorgungseinrichtungen viele ver-
schiedene Stoffe. Doch welchen Weg 
nehmen Altglas, Kunststoffe und Co.? 
Welchen Nutzen bringt Recycling? 
Antworten auf diese Fragen gibt der 
Abfallwirtschaftsbetrieb an dieser 
Stelle und stellt verschiedene Wert-
stoffe und Stoffkreisläufe vor.
Unser Thema heute: Altholz – be-
handelt oder unbehandelt?
Paletten, Gartenzäune oder Fens-
ter: Derartiges Material zählt zum 
Altholz, wenn es bereits einen Ver-
wendungszweck hatte. Die Entsor-
gungseinrichtungen des Landkreises 
haben im Jahre 2020 rund 14.500 
Tonnen Altholz erfasst, davon etwa 
600 Tonnen in den Recyclinghöfen. 
Je nachdem, wozu das Holz vor der 
Entsorgung gedient hatte, kann es 
unterschiedlich stark mit Schadstof-
fen wie Lacken oder Schutzanstrichen 
belastet sein. Deshalb wird Altholz in 
verschiedene Kategorien eingeteilt:
A l – Naturbelassenes oder lediglich 
mechanisch bearbeitetes Altholz, 
welches bei seiner Verwendung un-
erheblich mit holzfremden Stoffen 
verunreinigt wurde. Beispiel: Trans-
portkisten.
A ll – Verleimtes, gestrichenes, be-
schichtetes, lackiertes oder ander-
weitig behandeltes Altholz ohne 
halogenorganische Verbindungen 
in der Beschichtung und ohne Holz-
schutzmittel. Beispiele: Dielen und 
Bauspanplatten.
A lll – Holzmithalogenorganischen 
Verbindungen in der Beschichtung und 
ohne Holzschutzmittel. Beispiel: Möbel
A lV – mit höherer Schadstoffbelas-
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tung aufgrund einer Behandlung mit 
Holzschutzmitteln oder ähnlichem. 
Beispiele: Fenster und Leitungsmas-
ten, sogenanntes Außenbereichsholz.
Bürgerinnen und Bürger können un-
behandeltes Altholz der Klasse A I auf 
den Recyclinghöfen kostenlos abge-
ben. Die Klassen A lI bis A IV können 
sie bei den Entsorgungszentren Eber-
stadt und Schwaigern-Stetten gegen 
Gebühr anliefern. Die Holzklasse A IV 
wird bei den Entsorgungszentren ge-
trennt erfasst; Altfenster mit Holz wer-
den dabei noch einmal unterschieden.
Was passiert nach der Sammlung?
Nach der Sortierung folgt die Ver-
wertung des Altholzes: zu etwa 20 
Prozent stofflich und zu 80 Prozent 
thermisch. Je stärker die Bearbeitung 
ist, desto schwieriger ist das fachge-
rechte Recycling:
Das Altholz der Recyclinghöfe bei-
spielsweise verbrennt im Blockheiz-
kraftwerk Buchen. Unbehandeltes 
Holz dient im Sinne der Kaskaden-
nutzung auch zur Herstellung neuer 
Produkte wie Spanplatten. Diese stel-
len den wichtigsten stofflichen Ver-
wertungszweig dar. Wenn dies auf-
grund zu vieler Stör- oder Schadstoffe 
nicht möglich ist, muss das Altholz in 
Müll- oder Sondermüllverbrennungs-
anlagen beseitigt werden. Deshalb 
landen die Altholzklassen A ll bis A lV 
hauptsächlich in der Verbrennung
Dient Altholz der Umwelt?
Holz ist der wichtigste nachwachsen-
de Rohstoff für den Menschen. Gleich-
zeitig liefern Bäume einen wertvollen 
Beitrag für den Klimaschutz, da sie 
als Schadstofffilter für CO2 gelten und 
zahlreichen Lebewesen ein Zuhause 
bieten. Da dieser Rohstoff nicht un-
begrenzt zur Verfügung steht und Res-
sourcen immer knapper werden, ist 
das fachgerechte Recyceln von Altholz 
umso wichtiger.
Das Problem: Derzeit stehen sich Re-
cycling und die thermische Verwer-
tung als gleichwertige Möglichkeiten 
gegenüber. Die europäische Abfall-
rahmenrichtlinie sieht einen Vorrang 
des Recyclings vor der Verbrennung 
vor. Zukünftig soll zum Beispiel auch 
verleimtes oder gestrichenes Altholz 
wiederaufbereitet werden, wenn de-
finierte Grenzwerte nicht überschrit-
ten sind. Derzeit steht zur Diskussion, 
wie dies am sinnvollsten geregelt 
werden kann.
Tipp:  Noch besser ist es, Gebrauchs-
gegenstände komplett wiederzuver-
wenden. Einrichtungsgegenstände 
und Möbel finden zum Beispiel in der 
Tauschbörse des Landkreises unter 
www.landkreis-heilbronn.de/tausch-

boerse häufig neue Besitzer. Das 
schont nicht nur ökologische, sondern 
auch humane Ressourcen.
Lesen Sie nächstes Mal:
Druckerpatronen und Tonerkartu-
schen – Die Rote Tonne beim Re-
cyclinghof

STANDESAMTLICHE
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